
Open-AiraufdemRathausplatz–
viel Sommer und noch mehr
Musik
Sommerfeste haben in Neuen-
burg am Rhein Tradition. Seit
1993 findet im August jeweils am
Samstag der von Bürgermeister
Joachim Schuster ins Leben ge-
rufene Sommergarten auf dem
Rathausplatz statt.
Tolle Musik und hervorragende
Bewirtung durch die ansässige
Gastronomie haben den Som-
mergarten zum Highlight in der
Region werden lassen.
Zum Beginn am Samstag,
30.07.2016, ab 19.30 Uhr freut
sichdieStadtverwaltung, Frl.Ma-
yer’s Hinterhausjazzer auf dem
Rathausplatz begrüßen zu kön-
nen.
„Jetzt passen Sie mal auf...“
pflegte Frl. Mayer zu Lebzeiten
Wichtiges einzuleiten und dieser
Satz soll auch die Geschichte
ihrer „Hinterhausjazzer“ einlei-
ten, die ihrenNamen demHinter-
haus von Frl. Mayer verdanken.
Sie war eine „Studentenmutter“
vom alten Schlage im gutbürger-
lichen Freiburger Stadtteil Her-
dern, die in ihrem efeuüberwach-
senen und schon recht baufälli-
gen Hinterhaus den Gründer und
heutigen Chef der Band, Michael
Rox, beherbergte. Frl. Mayer hät-
te im Jahre 2016 ihren 114. Ge-
burtstag feiern können, wenn sie
denn noch lebte. Quicklebendig
aber sind nach wie vor ihre Hin-
terhausjazzer, die alsBand in die-
sem Jahr ihren 45. Geburtstag
feiern. Wenn auch nicht jeder der
Musiker von Anfang an dabei war,
so tragen doch alle zur Erfolgs-
geschichte dieser Gruppe bei,

Frl.Mayer’sHinterhausjazzer

23.NeuenburgerSommergarten

was für die Beteiligten selbst ein
Phänomen ist. Der Abend wird
von der Sparkasse Markgräfler-
land präsentiert. Der Stadt Neu-
enburg am Rhein ist es mit ihren
Partnern, dazu gehört die Spar-
kasse Markgräflerland, die
Brauerei Ganter GmbH & Co.KG,
der Winzerkeller Auggener Schäf

eG, Lieler Schlossbrunnen und
die Firma AUMA Riester GmbH &
Co. KG sowie der badenova AG &
Co. KG gelungen, ein Samstag-
abend-Programm zu entwickeln,
bei dem die Gäste wieder einmal
nicht tief in die Tasche greifen
müssen.Festesollman feiernwie
sie fallen.BesuchenSiedenSom-

mergarten, und genießen Sie die
einmalige Stimmung auf dem
Rathausplatz.
BittebeachtenSie:Bei schlechter
Witterung wird die Veranstaltung
abgesagt.
Infotelefon 07631/791-0 freitags
von 14-16 Uhr und samstags von
10-12 Uhr.

In das Thema Internet ist Bewe-
gung gekommen. Das saarlän-
dische Telekommunikationsun-
ternehmen inexio plant einen

Glasfaserausbau imStadtteil Zi-
enken und wird damit Bandbrei-
ten von bis zu 100 Mbit/s reali-
sieren.NachdemdieBeratungs-
veranstaltung am 07.06.2016
leider nicht stattfinden konnte,
steht nun ein neuer Termin an:
Mo22.08.2016, 16.00 – 19.00Uhr

im Gemeindesaal Zienken. Hier
können Sie individuelle Fragen
klären undmit einem inexioMit-
arbeiter persönlich sprechen.
Zusätzlich können Sie sich die
leistungsstarken Tarife sichern.
Gut ist es, wenn Sie Ihre jetzigen
Vertragsunterlagen mitbringen

oder sich bereits vorab über die
Kündigungsfristen beim bishe-
rigen Anbieter informieren. In-
formationen zu den Tarifen und
Leistungen von inexio finden Sie
unter www.myquix.de oder un-
ter der kostenlosen Rufnummer
0800 / 7849375.

Schnelles Internet
für Zienken
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Montag,01.08.2016
- BiotonneNeuenburg

Dienstag,02.08.2016
- BiotonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 31
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 03.08.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 31 ist
Mittwoch, 03.08.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 03.08.2016
undam17.08.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
amMittwoch,den03.08.2016
ab16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Offenlage: Feststellung der
Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2015
DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat in seiner
öffentlichen Sitzung am
25.07.2016 das Ergebnis der
Jahresrechnung 2015 förmlich
festgestellt. Nach § 95 b Abs. 2
der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg ist dieser Be-
schluss ortsüblich bekannt zu
geben. Gleichzeitig ist die Jah-
resrechnung mit dem Rechen-
schaftsbericht an sieben Tagen
öffentlichauszulegen. InderZeit

vom 28.07.2016 bis einschließ-
lich 05.08.2016 kann die Jahres-
rechnung2015mitdemRechen-
schaftsbericht im Rathaus Neu-
enburg am Rhein, Zimmer Nr.
301, während der üblichen
Dienststunden eingesehen wer-
den. DemRechenschaftsbericht
2015 sind nach § 105 Abs. 2 und
3 der Gemeindeordnung Anga-
ben über die Beteiligung der
Stadt Neuenburg am Rhein an
Unternehmen in einer Rechts-
form des privaten Rechts beige-
fügt.

gez. Joachim Schuster
Bürgermeister

Offenlage: Feststellung der
Jahresabschlüsse der Eigen-
betriebe. Versorgungs- und
Verkehrsbetriebe Neuenburg
am Rhein, Abwasserbeseiti-

gung der Stadt Neuenburg am
Rhein und Städtische Wohn-
und Geschäftsgebäude Neuen-
burg am Rhein für das Wirt-
schaftsjahr 2015
DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat in seiner
öffentlichen Sitzung am
25.07.2016 die Jahresabschlüs-
se festgestellt. Die Versor-
gungs- und Verkehrsbetriebe
schließenmit einem Gesamtge-
winn von 233.920,28 € ab. Der
Jahresgewinn wird auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Ab-
wasserbeseitigung schließt mit
einem Jahresüberschuss von
63.637,00 € ab. Der in 2015 ge-
buchte Jahresüberschuss wird
auf neue Rechnung vorgetragen
und gleicht die Verlustvorträge
aus dem Jahr 2010 aus. Die
Städtischen Wohn- und Ge-

schäftsgebäude schließen mit
einem Jahresverlust von
939.274,59 € ab. Der in 2015 er-
wirtschaftete Verlust wird in
Höhe von 123.783,22 € aus dem
kameralen Haushalt ausgegli-
chenund inHöhe von 815.491,37
€ auf neue Rechnung vorgetra-
gen. Die Beschlüsse über die
Feststellung sind ortsüblich be-
kannt zu geben, mit dem Hin-
weis,dassdieJahresabschlüsse
und die Lageberichte an sieben
Tagen öffentlich auszulegen
sind. In der Zeit vom 28.07.2016
bis einschließlich 05.08.2016
können die Jahresabschlüsse
und die Lageberichte im Rat-
haus, Zimmer Nr. 301, während
der üblichenDienststunden ein-
gesehen werden.

gez. Joachim Schuster
Bürgermeister

Zur Sicherung des mit Aufstel-
lungsbeschluss vom 20.06.2016
eingeleiteten Bebauungsplan-
verfahrens hat der Gemeinderat
der Stadt Neuenburg am Rhein
am 25.07.2016 in öffentlicher
Sitzung eine Veränderungs-
sperrenach§14Baugesetzbuch
(BauGB) für die 3. Änderung des
Bebauungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften „Einfangweg“
als Satzung beschlossen.
Die Satzung über die Verände-
rungssperre tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Verände-
rungssperre während den übli-
chen Dienststunden der Stadt-
verwaltung Neuenburg am
Rhein, Fachbereich Lebenswer-
te Stadt, Baurecht und Umwelt,
Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg am Rhein, Zimmer Nr. 213,
einsehen und über ihren Inhalt
Auskunft verlangen.
Zur Identifikationderausliegen-
den Veränderungssperre wird
aufden räumlichenGeltungsbe-
reich, begrenzt
im Norden: durch die Grundstü-
cke Flst. Nrn. 4137 und 4136
im Osten: durch die Zähringerst-
raße

im Süden: durch die Grundstü-
cke Flst. Nrn. 4129, 4133/3 und
4133 (innerhalb des Plangebie-
tes)
im Westen: durch die Tennenba-
cherstraße und die Straße „Ein-
fangweg“
der GemarkungNeuenburg hin-
gewiesen.
Es gilt der bei der Stadt Neuen-
burg am Rhein bereit gehaltene
Lageplan.
Eine Verletzungder in § 214Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB und
Abs. 2 BauGB vom 23.09.2004
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 20.10.2015 (BGBl. I S.
1722) bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, Fehler
nach § 214 Abs. 2a BauGB sowie
Mängel in der Abwägung nach §
214Abs. 3 Satz 2BauGBsind ge-
mäß § 215 Abs. 1, Nr. 1 bis 3
BauGB unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht wor-
den sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll,
darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeord-
nung fürBaden-Württemberg in
der Fassung vom 24.07.2000
(GBl. S. 582 ber. S. 698), zuletzt
geändert durchArt. 1 desGeset-
zes vom17.12.2015 (GBl. 2016 S.
1) gilt die Satzung - sofern sie
unterderVerletzungvonVerfah-
rens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnungoder vonauf-
grund der Gemeindeordnung

ergangenen Bestimmungen zu-
stande gekommen sind - ein
Jahr nach dieser Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig

zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung oder die

Lageplan zur Veränderungssperre für die 3. Änderung des Bebauungsplanesmit
örtlichen Bauvorschriften „Einfangweg“

Offenlagen: Jahres-
rechnung2015und
Jahresabschlüsse
derEigenbetriebe

Erlass einerVerän-
derungssperre für
die 3. Änderungdes
Bebauungsplanes
mit örtlichen
Bauvorschriften
„Einfangweg“
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Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Be-
schlussnach§43Gemeindeord-
nung wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat, oder wenn
innerhalb eines Jahres seit die-

ser Bekanntmachung die
Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften gegen-
über der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes,

der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltendgemacht
worden ist. Außerdem wird auf
die Vorschriften des § 18 Abs. 2
Satz 2 und3BauGBüber die Fäl-
ligkeit etwaiger Entschädi-
gungsansprüche und des § 18

Abs. 3 BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsan-
sprüchen hingewiesen.
Neuenburg amRhein,
26.07.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

NEUENBURG AKTUELL

Freitag, 29.07.2016 -
Sonntag, 31.07.2016, ganztags
Motorradtreffen -
Gespannfreunde
FördervereindesFCSteinenstadt
Steinenstadt, Sportplatz

Samstag, 30.07.2016, 19.30Uhr
23.Neuenburger
Sommergarten
NeuenburgamRhein,
Rathausplatz,Eintritt frei

Mittwoch, 03.08.2016, 19.00Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
MuseumfürStadtgeschichte,
Franziskanerplatz,Eintritt frei

Termineaußerhalb
Freitag, 29.07.2016, 18.00Uhr
SüdbadischeBürgermeister
kicken gegen badenova für einen
karitativenZweck
Freiburg im Breisgau, Schwarz-
waldstadiondesSCFreiburg
Zuschauer, die das Bürgermeis-
terteamoderdasBadenova-Team
anfeuern, sind bei freiem Eintritt
herzlichwillkommen.

Sonntag, 31.07.2016, 8.00Uhr
WanderungaufdenGrandBallon
SchwarzwaldvereinMüllheim-
Badenweiler Müllheim, Abfahrt
amVerkehrsamtmitPrivatPKW
Anmeldungund Infobis
29.07.2016beiA.Lichtblau
07631/12641

Mittwoch, 03.08.2016, 12.00Uhr
WanderungnachFeldberg
SchwarzwaldvereinMüllheim-
Badenweiler,Müllheim,
TreffpunktViehmarktplatz
Anmeldungund Infobis
01.08.2016beiEdithSchlegel
07631/12728

BeibeidenWanderterminensind
Gästeherzlichwillkommen.
Weitere Infos unter www.swv-
muellheim-badenweiler.de

13. – 20.07.2016Neuenburg am
Rhein - Breitenweg/ L134/ B3 –
Motorrad kollidiert mit Traktor
Glimpflich endete ein Verkehrs-
unfall, welcher sich amMontag-
morgen, 18.07.2016, gegen 9.30
Uhr auf dem Breitenweg zwi-
schen der L 134 und der B3 im
Bereich Neuenburg am Rhein
ereignet hatte. Ein zügig fahren-
der Motorradfahrer überholte
auf dem Breitenweg zunächst
einen PKW und im Anschluss
einen Traktor mit Anhänger. Of-
fensichtlich übersah der 68-jäh-
rige Motorradfahrer, dass der
Traktor im Begriff war, nach
linksaufeinenFeldwegabzubie-
gen. Der 68-Jährige kollidierte
schließlich mit dem Traktor,
stürzte und musste aufgrund
seiner Verletzungen in einerKli-
nik ärztlich versorgt werden. Zu
folgenschweren Verletzungen
kames jedochnicht.Esentstand
Sachschaden in Höhe von etwa
4.000 Euro.

Schwerer Verkehrsunfall auf
der BAB 5 bei Neuenburg am
Rhein
Am 15.07.2016 gegen 05.45 Uhr
kam es auf der Autobahn BAB 5
bei Neuenburg am Rhein, Km
784, Fahrtrichtung Norden, zu
einem schweren Auffahrunfall.
Der Fahrer eines Klein-LKW
fuhr aus bisher noch unbekann-
ter Ursache auf einen voraus-
fahrenden Lastzug auf. Hierbei
wurde der Fahrer des Klein-
LKW leicht und seine Mitfahrer
schwer verletzt. Der Mitfahrer
war im Fahrzeug eingeklemmt

und musste von der Feuerwehr
mit schwerem Rettungsgerät
befreit werden.
Aufgrund der Unfallaufnahme
sowie derBergungder Fahrzeu-
ge musste die Autobahn zwi-
schen der Anschlussstelle Neu-
enburg amRhein undHartheim/
Heitersheim gesperrt werden.
Eine örtliche Umleitung wurde
eingerichtet.

ZweiMännermit rotemRenault
gesucht
Am Freitag, 15.07.2016, gegen
12.00 Uhr meldete eine Anwoh-
nerin aus der Rheinstraße in
Neuenburg amRhein derPolizei
eine ungewöhnliche Beobach-
tung. Zwei Männer, welche in
einem roten Renault mit Berli-
ner Zulassung unterwegs wa-
ren, fuhren auf den Hof der An-
wohnerin. Der Fahrer des Fahr-
zeugs fragtenachdemWegnach
Binzen und erhielt von der
freundlichen Dame Auskunft.
Zum Dank schenkte der Mann
der Frau ein original verpacktes
Messerset im Wert von angeb-
lich über 130 Euro, welches er
nicht mit über die Grenze neh-
men dürfe. Die Frau nahm das
Geschenk an sich und ging zum
Haus. Der Fahrer des Wagens
stiegausseinemPKWund folgte
der Dame zur Haustüre mit der
Frage, ob er nicht etwas Geld
zum Tanken haben könne. Die
Frau willigte ein und wollte aus
demHaus etwas Bargeld besor-
gen. Der Fremde lief der Frau
hinterherundwollte ebenfalls in
das Gebäude, was ihm aller-

dings von der Frau, welche hin-
ter sich die Türe schloss, unter-
sagt wurde. Nachdem die Dame
dem Fremden 20 Euro über-
reicht hatte, wurde dieser un-
freundlichundwollte nochmehr
Geld. Der dreiste Mann wollte
sogar mit ins Haus, um selbst
nach mehr Bargeld zu schauen.
Die Frau eilte in ihr Wohnhaus
undschlossschnelldieTürehin-
ter sich, bevor der Mann ihr fol-
gen konnte. Die beiden Perso-
nen entfernten sich daraufhin
mit ihrem PKW vomGrundstück
in unbekannte Richtung. Der
Fahrer des roten Renault mit
Berliner Zulassung hatte ein at-
traktives und gepflegtes Äuße-
res, war schlank, etwa 175 cm
groß und hatte dunkle Haare.
Durch das konsequente Auftre-
ten der Dame blieb ihr mögli-
cherweise ein größerer finanzi-
eller Schaden erspart. Hinweise
zu dem Fahrzeug oder den Per-
sonen nimmt die Polizei Müll-
heim rund um die Uhr unter Tel.
07631/17880, entgegen.

BAB 5 Auffahrunfall am Stau-
endemit drei verletzten Perso-
nen
Am Mittwoch, 13.07.2016, um
18.45 Uhr, ereignete sich auf der
BAB 5 zwischen der Anschluss-
stelle Hartheim/ Heitersheim
und Bad Krozingen ein Auffahr-
unfall, bei welchem drei Perso-
nen leicht verletzt wurden. Auf
der Strecke in Fahrtrichtung
Karlsruhe fuhr ein 50-jähriger
Fahrer eines Sattelzugs auf
einen vor ihm fahrenden Sattel-

TERMINE Polizeibericht

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Neuenburg
70Jahre:
ReinerHoße,
BräunlingerStraße7
MariaBornemann,
Ziegelmattenstraße7
75Jahre:
KlausDieterSchreiber,
Martin-Schongauer-Straße2
80Jahre:
MargaretheDoriszky,
FreiburgerStraße5
85Jahre:
HermannGreiner,
Karl-Friedrich-Benz-Str. 6

Zienken
80Jahre:
AnnelieseWeltle,
Eichenweg21

Informationsveranstaltung hat
stattgefunden
Hat mein Lieblings-Modehaus
gerade tolle Sonderangebote?
Was ist heute Abend in der Stadt
geboten? Wie wird das Wetter?
Wann fängt der Film im Kino
oder das Konzert des Musikver-
eins an? Alles mit ein paar Fin-
gertipps auf dem Smartphone
griffbereit hat die neue Bürger-
App, die am 12. September für
die Kommunen Neuenburg am
Rhein, Breisach, Bad Krozingen
und Freiburg an den Start geht.
„KleineHelferzurschnellenOri-
entierung im Alltag“ nennt
Yvonne Schweickhardt, Presse-
sprecherin der badenova, das
trendige Angebot, das der Ener-
giedienstleister zusammen mit
dem Hamburger Software-Un-
ternehmen Endios GmbH als Pi-
lotprojekt auf den Weg gebracht
hat. Die vier Städte sind bereits
Gesellschafter-Kommunen der
badenova. Profitieren sollen alle
davon: Die Bürger von der Viel-
falt der Angebote, Unterneh-
men, Vereine, Kommunen und
andere Institutionen von einer
neuen Möglichkeit der Selbst-
darstellung und die badenova
durch die verstärkte Nutzung
einer Plattform, auf der sie
selbst auch präsent ist. Dass ein
solches Projekt den Markt trifft,
zeigte die rege Teilnahmean der
ersten Infoveranstaltung im
Neuenburger Sitzungssaal. Und
die zielgerichteten Fragen, die
nach der Einführungsrunde an
die Referentinnen gerichtet
wurden. Einen netten Namen
hat das Ganze auch: „Wunder-
fitz“. Unter diesem Begriff wird
demnächst eine „landing page“

eingerichtet werden, die auch
das Procedere zum Herunterla-
den der App erklärt. Der Name
sei regional ausgesprochen po-
sitivhinterlegtundweiseaufden
Nutzen der App und ihre Eigen-
schaften hin, sagte Schweick-
hardt. Infos für Alltag und Frei-
zeitgestaltung, aktuelle Lokal-
nachrichten, Einkaufstipps, Öff-
nungszeiten, Abfallkalender,
lokales Wetter, Details zu den
öffentlichen Verkehrsmitteln
und vielesmehr können hier ab-
gerufen werden. Um das Ange-
bot von vornherein mit einem
gewissen Volumen auszustat-
ten, hat die badenova Informa-
tionen aus dem Branchenbuch
eingekauft, die die einzelnen
Unternehmen aber mit Bildern,

Muster-Darstellung der neuenBürger-
App

Texten, Flyern und Logos noch
präzisierenkönnen. InderStart-
phase auf alle Fälle kostenlos.
Auch die Vereine können hier
Präsenz zeigen, gegebenenfalls
sichauchmit ihrerFacebooksei-
te verlinken. Die Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein wird
eine eigene Präsenz haben mit
Kurzinfos zu aktuellen Themen,
erklärte Teamleiter Martin
Bächler. Das Login und die Bau-
steine für einen eigenen Auftritt
in der App erklärte Henrike
Thoms von endios an prakti-
schen Beispielen. Es soll aber
auch eine Hotline eingerichtet
werden, die bei Fragen, Wün-
schen,oder technischenProble-
menweiterhilft. Auf der Bürger-
App fest eingepflegt sind Infos
zum SC-Freiburg, bekanntlich
ein enger Partner der badenova
und für die Region ein Stück
Identifizierung sowie eine Ru-
brik „Energiethemen“. Um nicht
in einer Fülle von Informationen
zu ertrinken, kann jeder Benut-
zer seine eigenen individuellen
Voreinstellungen wählen. „In-
telligente Filtermöglichkeiten“
nennt dasdieSoftwarefirma.Sie
sorgtauchdafür,dassalle Inhal-
te und Funktionen den Daten-
schutzrichtlinien entsprechen.
Hat sich „Wunderfitz“ in einer
Pilotphase bewährt, sollen auch
andereStädteundGemeinden in
die App aufgenommen werden,
so dass dieNutzer ein repräsen-
tatives, aktuelles Gesamtbild
der Region vorfinden. Die neue
App erfordert nach Thoms einen
Arbeitsspeicher vonetwa20MB.
Weitere Info-Veranstaltungen
und Werbekampagnen sind ge-
plant. Fragen zur „Bürger-App“
beantworten:
- Yvonne Schweickhardt, Pres-
sesprecherin badenova,
Telefon 0761 / 279-3028,

yvonne.schweickhardt@
badenova.de
- Claudia Korn, Unternehmens-
entwicklung badenova,
Telefon 0761 / 279 2128,
claudia.korn@badenova.de
- Henrike Thoms, Business De-
velopment endios,
Telefon 040 / 2286 802-11,
henrike.thoms@endios.de

D. Ph

zug, welcher auf Grund eines
Staus abbremsen musste, und
schob diesen auf einen weiteren
Lastkraftwagenauf. InFolgedes
Auffahrunfalls geriet dermittle-
reSattelzugaufden linkenFahr-

streifen und kollidierte mit
einem vorbeifahrenden PKW.
Der PKW geriet zunächst gegen
die Mittelschutzplanke und wei-
ter gegen den vordersten verun-
fallten Lastkraftwagen. Bei dem

Unfall wurde am mittleren Sat-
telzug ein Tank abgerissen, was
dazu führte, dass Dieseltreib-
stoff auslief. Bei dem Zusam-
menstoß wurden zwei Kinder im
Alter von vier und zehn Jahren,
welche sich im PKW befanden,
sowie der Sattelzugführer des
mittlerenFahrzeuges leicht ver-
letzt.
Die Fahrbahn war aufgrund des
Unfalls bis 01.25 Uhr gesperrt.
Der Fahrverkehr wurde an der
AS Hartheim ausgeleitet. Bei
den Folgemaßnahmen waren
die Freiwillige Feuerwehr Neu-
enburg mit vier Einsatzfahrzeu-
gen und Mitarbeiter des Ret-
tungsdienstes beteiligt.

Wörter Wunder Witz und Wel-
ten ein Poesie- und Phantasie-
labor fürKindervon8bis11Jah-
ren. Drei Vormittage: 04. –
06.08.2016von9.00bis14.00Uhr
Am 06.08.2016 ab 11.00 UhrMa-
tinee. Was kann man mit Spra-
cheallesmachen:reden,schrei-
ben, singen… und was noch?
Der Kinderbuchautor und Wort-
künstler Timo Brunke (www.ti-
mobrunke.de) wird sein poeti-
schesGeheimwissen anneugie-
rige wache Menschen zwischen
8 und 11 Jahren weiterreichen.
Zum Abschluss am Samstag,
06.08.2016, wird die Gruppe ihre
fein gesponnenen Verse, Reime
undGeschichten für ihre Famili-
en und Freunde vortragen.
Anmeldung:
Theater im Hof e.V.
Ortsstraße 15
D-79400 Kandern-Riedlingen
Telefon +49 (0)7626 97 20 81
Mail kontakt@theaterimhof.de
Beitrag pro Kind € 35,- (für 3 Ta-
ge, inkl. 2 x Mittagsimbiss und
Getränke)

GLÜCKWÜNSCHE

Einführungder
Bürger-App

Musikschule
Markgräflerland
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Aber bitte nicht in den Bagger-
seen. Die Sonne scheint, die
Temperaturen steigen, was liegt
danäher, als imkühlenNassAb-
kühlung zu suchen?
Diesen Gedanken kann jeder
nachvollziehen, auch die Stadt
Neuenburg amRhein.
Allerdings sollten Sie hierzu auf
das tolle Angebot des Thermal-
sportbades in Steinenstadt mit
seinen günstigen Eintrittsprei-
sen zurückgreifen, denn:
In den örtlichen Seen (Zienken,
Steinenstadt, Grißheim, Wuhr-
lochundKlosterkopfweiher) ist
dasBadendurchRechtsverord-
nung verboten.
Dieses Verbot dient vor allem Ihrer eigenen Sicherheit. Das

Baden in den genannten Seen
birgt Gefahren, die nicht ab-
schätzbar sind und tödlich en-
den können. Jedes Jahr ertrin-
kenBadende in vermeintlichun-
gefährlichen Gewässern. Dies
willdieStadtverwaltungvermei-
den.
Auch aus verkehrsrechtlicher
Sicht ist das verboteneBadenan
denSeenproblematisch.Dahier
zum größten Teil rücksichtlos z.
B. in Zienken auf dem Radweg
oder entlang der L 134 geparkt
wird, kommtes immerwiederzu
gefährlichen Situationen für
Fußgänger,RadfahrerundAuto-

fahrer. Aus diesem Grund wer-
den durch den Gemeindevoll-
zugsdienst regelmäßig Kontrol-
len durchgeführt, Verstöße ge-
ahndet und gegebenenfalls die
Fahrzeuge auch abgeschleppt.
Hinzu kommt, dass die Besu-
cher der Seen Ihren Unrat zu-
rücklassen, was sowohl für
MenschundTierzurGefahrwer-
den kann. Das Ausmaß können
Sie an den beigefügten Bildern
vom Baggersee Zienken erah-
nen.
Daher möchten wir Sie herz-
lichst einladen, statt der Seen
das städtische Freibad zu nut-
zen.

für Sport und Freizeit
Badstraße2, 79395Steinenstadt
Telefon: 07635/824613

Benutzungsgebühren:
Einzeleintritt Erwachsene
(ab 18 Jahre) € 3,00
Einzeleintritt Kinder
(ab 4 Jahre) € 2,00
Dutzendkarte Erwachsene
(ab 18 Jahre) € 31,00
Dutzendkarte Kinder
(ab 4 Jahre) € 20,00
50er Karte Erwachsene € 82,00
50er Karte Kinder € 50,00
Mietgebühr Liegestuhl € 2,00
Hinterlegungsgebühr
(Pfand) Liegestuhl € 3,00
Mietgebühr
Tischtennisplatte ½ Std. € 0,50
Karen sind an der Kasse des
Thermalsportbades erhältlich

ÖFFNUNGSZEITEN/HEURES
D´OUVERTURE
täglich/tous les jours
9.00 bis 19.30 Uhr
Juli und August immer freitags
bis 21.00 Uhr
JedenMittwoch
14.00 bis 15.30 Uhr
Kinderspielnachmittagmit
Wasserspielgeräten

Bei schlechtemWetter gelten
geänderte Öffnungszeiten
Info Telefon: 07635/824613

Die Sonne hat Neuenburg am
Rhein in den vergangenenTagen
undWochen sehr verwöhnt.
Doch die heißen Tage sind nicht
nur geprägt von Sonnenbaden,
Grillen oder Wasserspaß – die
Sonne hat das Land ganz schön
ausgetrocknet.
Die Gefahr von Wald- und Ra-
senbrand istdadurchextremge-
stiegen. Deshalb sollten Bürge-
rinnen und Bürger verstärkt
darauf achten, die Feuergefahr
durch umsichtiges Verhalten
möglichst gering zu halten.
• In Waldgebieten sollte man
äußerste Vorsicht walten las-

sen und keinesfalls mit offe-
nem Feuer hantieren.

• Offene Feuer dürfen laut Ge-
setzgeber nur mit einem Min-
destabstand von 100 Meter
zumWaldrand entzündetwer-
den.
Der Grundstückseigentümer
muss dazu sein Einverständ-
nis gegeben haben.

• DasEntzündenvonLager-und
Grillfeuern im Wald ist unter-
sagt.

• Gegrillt wird am besten an
öffentlichen Feuerstellen mit
steinigemUntergrund.

• Vom1.März bis 31. Oktober ist
das Rauchen in Deutschlands
Wäldern grundsätzlich verbo-
ten.

• Beim Abstellen von Fahrzeu-

gen sollten Bürgerinnen und
Bürger darauf achten, dass
die Einsatzwege für Rettungs-
und Löschfahrzeuge immer
frei bleiben und nicht verstellt
sind.

• Werfen Sie keine brennenden
Zigaretten aus dem Autofens-
ter

• Größte Vorsicht ist auch beim
Abstellen eines Autos auf un-
gemähten, trockenen Wiesen
und Feldern geboten. Der Ka-
talysatorwird extremheiß und
kann das dürre Gras entzün-
den.

Wer einen Wald- oder Flächen-
brand verursacht oder entdeckt,
alarmiert bitte sofort unter der
Rufnummer 112 die Feuerwehr.

Am Mittwoch, 03.08.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch am Abend statt.
Treffpunkt: 19.00 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte
Am Sonntag, 07.08.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte.

Die Stadtverwaltung macht Sie
darauf aufmerksam, dass die

OrtsverwaltungenGrißheimund
Steinenstadt sowie die Verwal-
tungsstelle in Zienkenwie in den
letzten Jahren üblich über die
Sommerferien vom 28.07.2016
biseinschließlich09.09.2016ge-
schlossen haben.

Die Ortsverwaltung Steinen-
stadt ist ab dem 13.09.2016 wie
gewohnt für Sie geöffnet.
Die Ortsverwaltung Grißheim
und die Verwaltungsstelle Zien-
ken sind ab dem 14.09.2016 wie
gewohnt für Sie geöffnet.

Sommerzeit =
Badezeit

Thermalsportbad

Wald- undFlächen-
brandgefahr

Stadt- und
Museumsführung

Schließungder
Ortsverwaltungen in
denSommerferien
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Am Donnerstag, 28.07.2016
findet der Wiesensport um
9.30 Uhr im Wuhrlochpark
statt. Ohne Anmeldung und
kostenfrei könnenSie jederzeit

dabei sein. Wiesensport ist ein
geselliger Bewegungstreff im
Freien.
DasBewegungsangebot ist für
die Teilnehmer kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die angebotenen Übun-
gen sind einfach und können
auch während der Woche indi-
viduell geübt werden.

Die Stadt Neuenburg am Rhein
ist seitens des Gesetzgebers
verpflichtet, Grabmäler auf den
Friedhöfenauf ihreStandfestig-
keit zu kontrollieren. Die Kon-
trolle wird einmal jährlich
durchgeführt. Dieses Jahr fin-
det die Kontrolle am 28.07.2016

und je nach Bedarf am
29.07.2016 statt. In diesem Zu-
sammenhang wird auf die Ver-
pflichtung der Nutzungs-/Ver-
fügungsberechtigten hingewie-
sen,dieGrabmalestetsstandsi-
cher zu halten. Ein Grabmal gilt
dann als standsicher, wenn es
lotrecht steht undkeinerleiNei-
gung, Schwankungen, Locke-
rungen und sonstige Stand-
sicherheitsmängel aufweist.
SolltensichbeidenStandfestig-

keitskontrollen Beanstandun-
gen ergeben, wird der Nut-
zungs-/Verfügungsberechtigte
schriftlich von der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein zur
unverzüglichenBeseitigungder
Mängel aufgefordert. Bei Ge-
fahr in Verzug, d.h. wenn das
Grabmalumzustürzendroht, ist
die Stadtverwaltung berech-
tigt, sofort das Grabmal umzu-
legen, bzw. einen Steinmetzmit
der Beseitigung der Gefahren-

stelle mit Rechnungsstellung
an den Nutzungs-/Verfügungs-
berechtigten zu beauftragen.
Die Stadtverwaltung bittet dar-
um,entlangderGrabeinfassun-
gen bzw. in den Zwischenwegen
Wildkräuter und Gräser zu be-
seitigen.
Nur durch dieMithilfe derGrab-
nutzungs-/verfügungsberech-
tigten können die Friedhöfe in
einemwürdevollen Zustand ge-
halten werden.

Landschaftserhaltungsver-
band Breisgau-Hochschwarz-
wald e.V. informiert: Rundbal-
len aus der Landschaftspflege
abzugeben
Statt Stroh können in den Reben
Heu und Schnittgut-Rundballen
eingesetzt werden zur Abde-

ckung des Bodens, Erosions-
schutz und Humusbildung. Der
Landschaftserhaltungsverband
(LEV) kann Rundballen aus der
Landschafts- und Böschungs-
pflege kostenfrei abgeben. Die-
se können in Rebgassen leicht
abgerollt werden. Interessenten
melden sich bitte bald unter
0761 / 21 87 58 90 bei Reinhold
Treiber bzw. per E-Mail bei: ju-
dith.streiling@lkbh.de

Hubschraubeinsatz
Ausbau Breisgau-S-Bahn:
„Fliegende“ Mastenaufstellung
auf dem Streckenabschnitt
Müllheim–Neuenburg. Bei der
Modernisierung der Bahnstre-
cke zwischen Müllheim und
NeuenburgamRhein (Baden) ist
amMontag, 08.082016, einHub-
schrauber im Einsatz. Im Laufe

des Tages bringt der Helikopter
50 bis zu einer Tonne schwere
undrundachtMeter langeOber-
leitungsmasten an ihren künfti-
genStandort,wosie direktmon-
tiert werden.
Geplant ist, mit den Arbeiten ab
9.00 Uhr zu beginnen. Witte-
rungsbedingt sind beim Hub-
schraubereinsatz kurzfristige
Änderungenmöglich.
Peggy Bretfeld, Projektleiterin
derDBNetzAG: „Wir könnenda-
mit alle für die Erneuerung der

elektrischen Oberleitung not-
wendigen Masten an nur einem
Tag aufstellen und gleichzeitig
parallel laufende Arbeiten an
der Strecke weiterführen.
Das ist ein Teil unseres kompri-
mierten Baukonzeptes, mit dem
wir die Streckensperrung mög-
lichst kurz halten“.
Die Deutsche Bahn hatte am
19.07.2016mitdenHauptbauar-
beiten zur Modernisierung der
Infrastruktur auf demStrecken-
abschnitt zwischen Müllheim

und Neuenburg (Baden) begon-
nen.
Die Arbeiten sind insgesamt im
Zeitraum bis zum Jahresende
2016 geplant, die zur Zeit ge-
sperrte Strecke kann aber be-
reits ab 17.09.2016wieder inBe-
trieb genommenwerden.

Weitere Informationen zum
Bauprojekt im Bauinfoportal
unter:
www.bauprojekte.deutsch-
ebahn.com/p/breisgau-s-bahn

Wiesensport –
Beweglichkeit
undFitness

Standfestigkeits-
prüfung von
Grabmälern

Rundballen
abzugeben

AusbauBreisgau-
S-Bahn

www.neuenburg.de
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KINDER& JUGENTLICHE

Kinder- und Jugendarbeit sowie
die Schulsozialarbeit sind in
Neuenburg am Rhein nun unter
einem Dach: Das Kinder- und
Jugendbüro ist vom Jamhouse
am Wuhrlochpark ins Schul-
zentrum umgezogen. Der sepa-
rat über eine Außentreppe zu-
gängliche Raum im Oberge-
schoss der Mathias-von-Neu-
enburg-Realschule hat gleich
drei Funktionen: Nicht nur die
Stadtjugendarbeit und die
Schulsozialarbeit sind hier prä-
sent, sondern es ist auch noch
Platz für Kreativität. Denn ein-
mal pro Woche verwandelt sich
das Zimmer in eine Medien-
werkstatt, in der Schülerinnen
und Schüler ab der 7. Klasse
kreativ mit den neuen Medien
arbeiten können: Filme und Vi-
deoclips produzieren, Plakate
entwerfen, einenyoutube-chan-
nel einrichten und vielesmehr.
Stadtjugendreferent Wolfgang
Gerbig stellte in der jüngsten
Sitzung des Ausschusses für Fi-
nanzen die derzeitige Situation
der Kinder- und Jugendarbeit in
der Stadt Neuenburg am Rhein
vor. Die Einrichtung einer vollen
Stelle für Schulsozialarbeit an
der Werkrealschule habe sich
als sinnvoll und effektiv erwie-
sen, berichtete Gerbig. Für die
Schulsozialarbeit an der Werk-
realschule ist Sozialarbeiter
Martin Doll verantwortlich. Doll
berichtete, dass das Konzept

Werkrealschule sich bewährt
habe. Nicht wenige Kinder
wechseln von anderen Schulen
auf die Werkrealschule, wenn
sie feststellen, dass sie nach
dem Wegfall der verbindlichen
Grundschulempfehlungsichmit
der Schulwahl überfordert ha-
ben. Doll betreut verhaltensauf-
fällige Kinder und Jugendliche,
die nicht selbstorganisiert ler-
nenkönnen.Mit demRealschul-
abschluss nach der zehnten
Klasse stehe den Schulabgän-
gern das berufliche Gymnasium
und damit der Weg zum Abitur
offen. AbKlasse siebenund acht
gibteseinumfangreichesberuf-
liches Orientierungsangebot:
„Kein Schüler verlässt unsere
Schule unversorgt“, sagte Doll.
Auch in diesem Schuljahr seien
fast alle Neuntklässler auf dem
Weg zur Mittleren Reife.
Gerbig selbst betreutmit jeweils
14,5 Wochenstunden die Mathi-
as-von-Neuenburg-Realschule
und die Rheinschule sowie mit
etwa zweieinhalb Wochenstun-
den das Kreisgymnasium. Für
letzteres erhält die Stadt einen
Zuschuss des Landkreises
Breisgau-Hochschwarzwald als
Schulträger. Regelmäßige „so-
ziale Gruppentrainings“ in den
zweiten und vierten Klassen so-
wie ein Sozialtraining in Form
einer AG am Nachmittag gehö-
ren nach Gerbig inzwischen
auch zum Standardangebot der
Grundschule. Ab dem kommen-
den Schuljahr soll zudem eine
„Streitlotsen-Ausbildung“ an
der Grundschule angeboten

werden. Nicht nur Schüler, son-
dern auch Eltern, diemit der Er-
ziehung ihrer Kinder überfor-
dert sind, profitieren von der
Schulsozialarbeit. Gerbig be-
richtete von Elternberatung und
Coaching-Angeboten. Die An-
zahl der sozial auffälligen Kin-
der nehme stark zu, ebenso der
Bedarf, Kinder in psychothera-
peutischeBehandlungenzuver-
mitteln. Die entsprechenden
Praxen und Anlaufstellen in der
Region seien aufWochen hinaus
verplant. Ein wichtiges Arbeits-
feld der Jugendarbeit sind
Sucht- und Gewaltprävention
sowie Information. IntensiveGe-
spräche und inhaltliche Ausein-
andersetzungen mit den Ju-
gendlichen sollen diese zu
einem reflektierten und verant-
wortungsvollen Umgangmit Al-
kohol bewegen. In Kooperation
mit allen Schulen bietet das
Stadtjugendreferat deswegen
auch regelmäßig Präventions-
veranstaltungen an. ImRahmen
der Gewaltprävention kommt
immer mehr das Thema Cyber-
mobbing zur Sprache, berichte-
te Gerbig weiter. In diesem Zu-
sammenhangwerde das Thema
„Umgang mit Medien“ intensiv
bearbeitet. Großen Erfolg hatte
der „Neuenburger Medientag“
für alle sechsten Klassen. Und
auch dieMedienwerkstatt ist ein
Baustein in diesemKonzept.
Um die Kontakte unter den
Schulen zu beleben, gibt es
schulübergreifende Sport- und
Freizeitangebote wie den „Neu-
enburger Schulfußball-Cup“, an

dem30 Teamsmitmachten oder
die „Funboxx“, die beweist, dass
Freizeitspaß auch ohne Alkohol
funktioniert.
Zu den außerschulischen Ange-
boten des Kinder- und Jugend-
büros gehört der dreimal jähr-
lich veranstaltete „RundeTisch“
für die Vertreter aller Institutio-
nen in der Stadt, diemit Kindern
und Jugendlichen arbeiten. Im
Jugendrat können sich die Kin-
der und Jugendlichen artikulie-
ren und ihre Anliegen und Inter-
essen einbringen.
Derzeit bestehterausetwazehn
Ehrenamtlichen, die unter der
Anleitung des Kinder- und Ju-
gendbüros aktiv sind. Offene
Treffs gibt es nach Gerbig der-
zeit im Jamhouse und im
Jugendraum Steinenstadt. Im
JamhousewirdderTreffdreimal
pro Woche von einer Honorar-
kraftgeleitet, inSteinenstadtor-
ganisieren sich die Jugend-
lichen selbst. Der Jugendraum
Grißheim wird derzeit nicht
genutzt.
Kommen die jungen Leute mit
dem Gesetz in Konflikt, arbeitet
das Jugendbüro engmit der Ju-
gendgerichtshilfe und dem Ju-
gendgericht zusammen. Etwa
bei der Frage nachHilfsangebo-
tenodernachMöglichkeiten, die
vom Gericht aufgetragenen Ar-
beitsstundenzuabsolvieren.Die
Zahl der Straffälle sei derzeit
rückläufig, berichteteGerbig. Er
setzt auch auf die präventive
Wirkung eines intensiven Aus-
tauschs des Jugendbüros mit
der Polizei.

Schüler aus Lateinamerika su-
chen dringend Gastfamilien!
Lernen Sie einmal die neuen
Länder in Lateinamerika ganz
praktischdurchAufnahmeeines
Gastschülers kennen. Im Rah-
men eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Peru,
Argentinien,BrasilienundMexi-
ko sucht die DJO - Deutsche Ju-

gend in Europa Familien, die of-
fen sind, Schüler als „Kind auf
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um
mitunddurchdenGastdeneige-
nen Alltag neu zu erleben. Die
Familienaufenthaltsdauer für
die Schüler aus Peru/Arequipa
ist vom 05.10.2016 – 05.12.2016,
Argentinien/Buenos Aires vom
15.01.2017–08.02.2017,Brasili-
en/Sao Paulo vom 14.01.2017 –
03.03.2017 und Mexiko/Guada-
lajara vom 17.01.2017 -
12.04.2017. Dabei ist die Teil-

nahme am Unterricht eines
Gymnasiums oder einer Real-
schule am jeweiligen Wohnort
derGastfamilie für denGast ver-
pflichtend. Die Schüler sind zwi-
schen 14 und 17 Jahre alt und
sprechen Deutsch als Fremd-
sprache. Ein viertägiges Semi-
nar vor dem Familienaufenthalt
soll die Gastschüler auf das Fa-
milienleben bei Ihnen vorberei-
tenunddieBasis füreineaktuel-
le und lebendigeBeziehung zum
deutschen Sprachraum auf-

bauen helfen. Der Gegenbesuch
ist möglich. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an: DJO-Deut-
sche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stutt-
gart. Nähere Informationen er-
teilen gerne Herr Liebscher un-
ter Telefon 0711-625138 Handy
0172-6326322, Frau Sellmann
und Frau Obrant unter Telefon
0711-6586533, Fax 0711-
625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerpro-
gramm.de.

Im Bürgerbüro können Gassi-
beutel-Halter zumPreis von 4,-
Euro erworben werden.

15 Hundetüten auf der Rolle
fasst dieses Hygiene-Kit. Sie
könneneinfachund schnell aus
der Mittelöffnung herausgezo-
gen werden. Auch das Austau-
schen der Hundekotbeutelrolle
geht simpel und schnell, denn

das Ende lässt sich einfach ab-
schrauben. Neue Rolle rein,
fertig. Saubere Sache. Mit dem
Clip kann der Gassibeutel-Hal-
ter an die Gürtelschlaufe, eine
Tasche oder auchdieHundelei-
ne geclipt werden.

Die jungeGenera-
tion imBlickpunkt

Gastschüler-
programm

DOG–
DieHundekottüten
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SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Schulteich und Imkerei
Schulteich umgestaltet und ei-
gene Imkerei aufgebaut – das
KGN-Schulgartenprojekt star-
tet voll durch. Ab sofort kann der
erste schuleigene Honig auf
selbst gezimmerten Picknickti-
schen im idyllisch gestalteten
Schulgarten mit Blick auf den
Teich in vollen Zügen genossen
werden – eine Bereicherung auf
der ganzen Linie. Im Frühjahr
dieses Jahres wurden im Schul-
garten des Kreisgymnasiums
Neuenburg (KGN) verschiedene
Aktivitäten durchgeführt, mit
demZiel sowohldieArtenvielfalt
als auch die Attraktivität und
Nutzung des Schulgartens zu
erhöhen.

Das erste Projekt dabei war die
Pflege des bestehenden Schult-
eichs. Ein Staketenzaun wurde
umden Teich herumaufgestellt,
um eine Ufervegetation zu er-
möglichen und zu schützen,
neue Wasserpflanzen wurden
eingesetzt, Schilf wurde redu-
ziert und die Fische wurden
durch den Angelverein Neuen-

burg herausgenommen und
umgesiedelt. Letzteres soll er-
möglichen, dass sich im Teich
eine Vielfalt an Kleinlebewesen
ansiedeln kann, die auch für Be-
obachtungen im Rahmen des
Unterrichts genutzt werden
können. Auf der Grünfläche ne-
ben dem Teich wurden eine Rei-
he von Wildsträuchern ge-
pflanzt, die essbare Früchte lie-
fern und auf der Wiese gegen-
über Sträucher, die sich zu einer
Hecke entwickeln sollen, um
verschiedenen Tieren Unter-
schlupf zu gewähren.

Das zweite Projekt, das in An-
griff genommen wurde, ist der
Aufbau einer Schulimkerei. Mit
der Ankunft von drei Bienenvöl-
kern am Abend des 11.05.2016
war der Grundstein hierfür ge-
legt. Der Kauf der Beuten und
der Bienenvölker und das Ein-
setzen der Bienen erfolgten
dankenswerterweise durch die
Familie Pfefferle (Münstertal),
was durch Jasmin Jaroschik-
Pfefferle,ReferendarinamKGN,
vermittelt wurde. Die Bienen-
stöckesind jetzt inderWiesedes
Schulgartens in der Nähe des
Schulteichs aufgestellt. Sowohl
die Wiese des Schulgeländes

selbst, alsauchdieBäume inder
näheren Umgebung sorgen für
genügend Tracht, so dass die
Bienenvölker gut gedeihen kön-
nen. Für eine Schulimkerei gibt
es gute Gründe: Bienen spielen
inderNatureineherausragende
Rolle für die Bestäubung von
Obstbäumenund vielenanderen
Pflanzen.Siesinddurchdieheu-
tige Form der Landwirtschaft,
durch Monokulturen und den
Einsatz vonHerbiziden und Pes-
tiziden bedroht und der Bestand
derBienensinktweltweit.Durch
eine Schulimkerei kann diese
Thematik, eingebettet in größe-
re ökologische Zusammenhän-
ge, anschaulich erfahren wer-
den. Bei der Beschäftigung mit
den Bienen können die Schüler
und Schülerinnen, neben theo-
retischem Wissen über Bienen,
auch manuelle Fähigkeiten und
Erfahrungen im Umgang mit
ihnen erwerben. Nicht zuletzt
liefern Bienen hervorragende
Produkte wie Honig und Wachs,
die ein schönes Erfolgserlebnis
für die Schul-Imker darstellen.
Bei den verschiedenen Tätigkei-
ten, die in den ersten Wochen
anstanden, wie Schwarmkon-
trolle, Überprüfung des Wachs-
tums und der Aktivität der Völ-
ker, hat neben Frau Jaroschik-
Pfefferle und ihrer Familie, auch
der Vorstand des Imkervereins

Müllheim, Michael Nutsch, sei-
ne Fachkenntnis zur Verfügung
gestellt und die Anfänge der
Schulimkerei betreut. Ende Juni
konnte dann der erste eigene
Honig geerntet werden. Hierfür
stellte Herr Nutsch eine hand-
betriebene Schau-Schleuder
zur Verfügung und leitete die
Schüler an, so dass das erste
Honigschleudern erfolgreich
durchgeführtwerdenkonnte. Im
Rahmen der Projekttage am
KGN, die in dieser Woche statt-
finden,wurdeeinzweitesHonig-
schleudern durchgeführt, so
dass ein Teil desHonigs auf dem
abschließenden Schulfest erst-
mals verkauft werden kann.

Ein drittes Projekt, das eben-
falls imRahmenderProjekttage
umgesetztwurde,wardieAnfer-
tigung von Tisch-Bank-Kombi-
nationen, die in Zukunft im
Schulgarten aufgestellt werden,
umgeeignete Sitzmöglichkeiten
zu bieten. Das Schulgartenpro-
jekt stößt sowohl bei Schülern
und Schülerinnen als auch beim
Kollegium auf großes Interesse
und Zustimmung und wird vom
Schulträger und der Schullei-
tung gefördert und unterstützt.
Dies lässt erwarten, dass der
Schulgarten als längerfristiges
Projekt am KGN etabliert wer-
den kann.

Klimaschutz undGebäudetech-
nik
NwT-Schüler/innen erstellen
Erklärvideos und Modelle zum
ThemaKlimaschutz und Gebäu-
detechnik.
Der Klimawandel und die Mög-
lichkeiten, ihn einzudämmen,
sind inzwischen ein regelmäßi-
ges Dauerthema geworden.
Dennoch scheint es wichtig,
dass Schülerinnen und Schüler
immer wieder aufs Neue die

Fakten und Zusammenhänge
lernen und dass sie außerdem
verstehen, welche alltäglichen
Maßnahmen jeder und jedes
einzelnen dazu beitragen kön-
nen, die Klimaveränderung
möglichst gering zu halten.

Wärmedämmung oder Donau-
welle?
Dieses Ziel verfolgt die Unter-
richtseinheit „Klimaschutz und
Gebäudetechnik“ in Klasse 10

im Fach NwT. Auch dieses
Schuljahr fand die Unterrichts-
einheit wieder im Rahmen des
European Energy Award in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burgamRheinstatt. VielenDank
für die Unterstützung!

Erklärvideos
Zunächst erarbeiteten die Schü-
lerinnen und Schüler die Pro-
zesse der Atmosphäre und lern-
ten, welche menschlichen Akti-

vitäten diese beeinflussen. Sie
setzten ihrneuerworbenesWis-
sen in Erklärvideos um, die sie
selbst konzipierten und erstell-
ten. Lernvideos gehören für die
Schülerinnen und Schüler in-
zwischen zumAlltag. Fast jede/r
nutzt sie, umSchulinhalte nach-
zubereiten oder sich auf Klas-
senarbeiten vorzubereiten. Da
liegt es nahe, dass man auch
lernt, wie man solche Videos
selbst erstellen kann.

Kreisgymnasium
Neuenburg
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Spannender Vorlesewettbe-
werb
Bei den dritten Klassen der
Rheinschule stand kurz vor den
Sommerferien noch der Vorle-
sewettbewerb an, der amNach-
mittag des 18.07.2016 in der Au-
la derGrundschule ausgetragen
wurde. Als Lesekönige qualifi-
ziert hatten sich Flamur Kadri,
Jasmin Zapf, Yohann Dugge und
PiaWehnerausdemKernort so-
wie Leander Schimpf von der
Außenstelle in Grißheim. Aus
Auggen war Luna Axenbeck an-
gereist, um sich amWettbewerb
zu beteiligen. Traditionell haben
die Auggener Schüler die Mög-
lichkeit, amNeuenburger Vorle-
sewettbewerb teilzunehmen, da
es in Auggen aufgrund der klei-
nen Schülerzahl keinen eigenen
Wettbewerb gibt.
Zu Beginn brachte Wolfgang
Gerbig die nervösen Wettbe-
werbsteilnehmerunddasPubli-
kum mit dem Lied „Alle Kinder
lernen lesen“ in Stimmung, be-
vor es ans Lesen ging. Zuerst
galt es, zwei Minuten aus einem
Buch vorzulesen, das sich die

Kinder selbst ausgesucht hat-
ten. Bunt war die Mischung an
Themen, die demPublikum vor-
getragen wurden. Da gab es Ge-
schichten über Drachen, Meer-
schweinchen, Unterwasser-
menschen, das Amazonasge-
biet, eine Räuberhauptfrau, und
das seltsame Datum 35. Mai. In
der zweiten Runde mussten die
Kinder - ebenfalls zwei Minuten
lang-einen ihnenvöllig fremden
Text vorlesen.
Angelika Schweizer, Leiterin der
Stadtbibliothek und Organisato-
rin des Vorlesewettbewerbs,
hattedafürdasBuch„Schulaus-
flug mit Oma“ von der Kinder-
buchautorin Sabine Zett ausge-
wählt, aus demdie Kinder nach-
einander lasen. Dann hieß es für
die Jury, die sich dieses Jahr aus
Angelika Schweizer, Susanne
Grundler von der Buchhandlung
Beidek, Selina Proschke, die als
Praktikantin in der Grundschul-
förderklasse tätig ist, und einer
Vertreterin der Presse zusam-
mensetzte, eine Entscheidung
zu treffen. Wolfgang Gerbig
sorgte mit ein paar Mitsinglie-
dern dafür, dass die Kinder bei
Laune blieben, bis die Jury ihren

Sieger bestimmt hatte. Da die
Kinder dieses Jahr allesamt
sehr überzeugend gelesen hat-
tenundselbstWörterwie „Orga-
nisationschefin“, „Klassen-
pflegschaftsvorsitzende“, oder
sogar englische Wörter ohne zu
stockenvorlesenkonnten, fiel es
der Jury sehr schwer, einen Ge-
winner festzulegen. Schluss-
endlich wurde Leander Schimpf
aus der Klasse 3e in Grißheim

Die Teilnehmer des Vorlesewettbewerbs mit dem Gewinner Leander
Schimpf (vordereReihe,2. von links).

zum Sieger gekürt. Eugen Sän-
ger als Vertreter der Stadt Neu-
enburg am Rhein übernahm die
schöne Aufgabe, den Kindern
ihre Urkunden, Eisgutscheine
sowie einen Büchergutschein
der Buchhandlung Beidek zu
überreichen, der im Falle des
Siegers ein bisschen höher aus-
fiel, als bei den fünf anderen.

Text und Foto: Jutta Geiger

Städtische Nachhaltigkeitsst-
rategie
Das Schulbetreuungsteam wird
fit für die städtischeNachhaltig-
keitsstrategie im Rahmen des
„european energy award“ (eea).
In einer ersten kleinen Fortbil-
dung für das pädagogische Be-
treuungsteam in Grund- und
weiterführenderSchulemitdem
Titel „Energie und Klimaschutz
von Anfang an“ hat IrinaWellige,

Fachberaterin undFortbildnerin
von „solarezukunft e.V.“ aus
Freiburg das Team sensibili-
siert,damitderKlimaschutzund
die Nachhaltigkeit einen festen
Platz in den Angeboten und der
Denkweise der Schulbetreuung
bekommen. Die Fortbildungen
werden in kleinen Workshops
angeboten und im kommenden
Jahr fortgesetzt. Finanziell wer-
den in den kommenden Jahren
verschiedene pädagogische An-
gebote durch den Innovations-
fonds der badenova unter dem
Motto „Neuenburg macht mo-
bil“ unterstützt.

Das Neuenburger Schulbetreuungsteam: v.l.n.r. vorne Angelika
Schwäble, Susanne Stefer, Peter Hösl, Bettina Kiefer, Gülsün Akbay,
MartinaLang,AntjeThiem,TatianaMonin,ChristinaDauenhauer,Annett
Lewetz, Pawo Bauer, Jutta Hess, Helga Brändle, Mareike Schlaeger,
TanjaSchwab,Fortbildnerin IrinaWellige

Viertklässler erkunden kos-
tenlos den neuen Schulwegmit
Bus & Bahn
Für viele Grundschüler ist es ab
Herbst soweit: Sie werden in
eine neue Schule wechseln. Da-
mit verbunden ist in der Regel

auch ein neuer, häufig weiterer
Schulweg. Mit der „Entdeckerf-
reifahrt“ bietet der Regio-Ver-
kehrsverbund Freiburg (RVF)
den Schülerinnen und Schülern
der vierten Klassen an, kosten-
los und entspannt vor Schuljah-
resbeginn die neue Strecke zur
Schule mit dem öffentlichen
Nahverkehr zu testen. Dazu er-
haltendieViertklässlerentspre-
chende Gutscheine. Diese wer-

denüberdieGrundschulennoch
vor Ende des aktuellen Schul-
jahres ausgegeben. Bis zum
30.09.2016 sind die Gutscheine
am besten direkt beim Busfah-
rer, bei der VAG impluspunkt am
Bertoldsbrunnen oder in der
Radstation amHauptbahnhof, in
den SBG KundenCentern sowie
bei weiteren Fahrkarten-Ver-
kaufsstellen in der Region ein-
lösbar.

Die Kinder erhalten für den Gut-
schein eine REGIO24-Fahrkarte
für fünf Personen, mit der sie
einen Tag lang in Begleitung der
Eltern und/oder Geschwister
und Freunden den neuen Schul-
weg und den ÖPNV im ganzen
Verbundgebiet entdecken kön-
nen. Weitere Infos zu den Einlö-
sestellen der Entdeckergut-
scheine unter www.regiokarte-
schueler.de

Gebäudetechnik im Zusam-
menhang des Klimaschutzes
Anschließend analysierten die
Schülerinnen und Schüler ihre

Wohngebäude und suchten sich
ein Bauelement aus, das sie
näher untersuchen und in
einem Modell darstellen woll-

ten. In weiteren Abschnitten er-
klärten die Schülerinnen und
Schüler in eigenen Texten
jeweils die Hintergründe und

das Vorgehen. Diese Texte und
Bilder finden Sie unter
www.kreisgymnasium-
neuenburg.de.

Rheinschule

Fortbildung für
Schulbetreuungs-
team

RVF-Entdecker-
freifahrt für
Viertklässler
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MGV „Sängerfreundschaft“
Neuenburg
Lebensfreude pur möchte der
Männergesangverein Neuen-
burg mit seinem Gesang beim
Kurkonzert in Bad Bellingen am
Sonntag, 31.07.2016, um 10.30
Uhr vermitteln.
Bei schönemWetter imPavillon,
sonst imKurhaus.DerEintritt ist
frei - über eine Spende würden
sichdieSänger freuen.AlleGäs-
te, Freunde und Gönner des Ge-
sangvereinssindherzlicheinge-
laden.

Herausragende Prüfungsleis-
tungen
Gleich zwei Absolventinnen der
Mathias-von-Neuenburg Real-
schule erreichten einen Noten-
durchschnitt von 1,0, eine her-
vorragendeLeistung, fürdieMa-
ren Zuberer (10a) und Irina Keim
(10b) imRahmenderAbschluss-
feier am Freitag, 15.07.2016, die
Preise der Stadt Neuenburg am
Rheinentgegennehmendurften.
Lea Schäfer (10a) und Niklas
Wiegand (10c) erhielten Preise
für ihre besonderen Leistungen
in Französisch undEnglisch; der
Mathematikpreis, gestiftet von
der Sparkasse Neuenburg am
Rhein, ging an Nina Ryon (10b)
und der Preis für ausgezeichne-
te Leistungen in den naturwis-
senschaftlichen Fächern an Mi-
chael Gerlin (10a).
Für ihrebesondereBegabung im
Fach Kunst konnte Michèle
Dentzer (10a) einen Preis entge-
gennehmen und im Fach
MenschundUmwelt (MuM)wur-
de Anna Grether (10b) ausge-

zeichnet. Auch besondere Leis-
tungen im Fach Deutsch wurden
mit je einemPreis der Volksbank
Neuenburg amRhein gewürdigt,
sie gingen an Alena Fina (10a)
und Nina Ryon (10b). Außerdem
erhielten Dorothee Hanko (10c),
Leon Essenburg (10b) und Timo
Siegwolf (10b) je einen Preis in
den Fächern Erdkunde-Wirt-
schaft-Gemeinschaftskunde
(EWG), Geschichte und Musik,
dabeiwurdederGeschichtspreis
ebenfalls von der Sparkasse
Neuenburg am Rhein gestiftet.
Auch eine besondere Leistung in
der Prüfung selbst, nämlich in
derFächerübergreifendenKom-
petenzprüfung (FÜK), wurde mit

DiePreisträgerbeiderAbschlussfeierderMathias-von-NeuenburgRealschule

einem Preis gewürdigt, er ging
an Antonia Faller (10b), Céline
Kremser (10b) und Nina Ryon
(10b). Einen Preis für soziales
Engagement, gestiftet vom Li-
ons Club, erhielt Lukas Brand
(10a).
Insgesamt bestanden 82 Schü-
lerinnen und Schüler die Real-
schulabschlussprüfung, eine
reife Leistung, wodurch ihnen
nun viele Wege offenstünden,
wie Rektor Thomas Vielhauer in
seiner Rede betonte. Die Absol-
venten des Französischzweiges
erhielten zudemdasBiEn-Zerti-
fikat, das besondere Kenntnisse
im Fach Französisch, das DELF-
Zertifikat und ein Praktikum in

Frankreich attestiert, ein weite-
rer Baustein für die nun anste-
hende schulische oder beruf-
liche Karriere.
Doch gab es an der Abschluss-
feier nicht nur Zeugnisse und
Preise, auch für Unterhaltung
war bestens gesorgt und der
Rückblick auf die vergangenen
Schuljahre in Form von Foto-
shows zeigte deutlich, dass bei
aller Freude auf den nun anste-
henden, neuen Lebensabschnitt
auch eine gewisse Nostalgie
mitschwang.
Es war, darin waren sich die
Schülerinnen und Schüler einig,
alles in allem eine sehr schöne
Zeit.

Judoabteilung
Erfolgreiche Kreismeisterschaf-
ten für Neuenburger Judokas.
Bei den Kreismeisterschaften
derU15 inFreiburgnahmen6Ju-
dokas teil. Nach einigen span-
nenden und harten Kämpfen
standen die Ergebnisse fest. Alle
sechs erlangten einen Platz auf
dem Podest. Julian Wink, Carl
Herbster und Julina Ohlenbusch
erreichten einen hervorragen-
den 3. Platz. Alina Thoma,Grigôri
Teuffen undMelissaKopp schaff-
ten es auf den 2. Platz. Der Verein
gratuliert den Judokas und
wünscht weiterhin viel Erfolg.

Training
Ab September können interes-
sierte Judoanfänger jeden

Dienstag von 17.00 Uhr bis 18.30
Uhr zum Training kommen und
die Judo-Grundtechniken erler-
nen. In diesem Kurs werden die
Judokas auf den weiß-gelben
Gürtel vorbereitet. Kinder ab
sechs Jahren sind herzlich ein-
geladen. Deshalb hat sich für die
Judokas, die den weiss-gelben
Gürtel erlangt haben, die Trai-
ningszeit ein bisschen nach hin-
ten verschoben. Das Training der

Fortgeschritten beginnt am
Dienstag um18.30Uhr und endet
gegen 20.00 Uhr. AmDonnerstag
bleiben die Trainingszeiten wie
gehabt – 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr.
Der Verein freut sich, wenn die
Judokas pünktlich vor dem Trai-
ningsbeginn da sind und beim
Mattenaufbau helfen. Neuigkei-
ten gibt es auch im Internet unter
judo.tv-neuenburg.de und in der
FB-Gruppe„JudoTVNeuenburg“

Sportfest lockt erneut viele Be-
sucher an
Wie bereits in den letzten Jahren
meinte es der Wettergott gut mit

demFCSteinenstadt, sodassdas
alljährliche Sportfest bei herrli-
chenTemperaturenundSonnen-
schein stattfinden konnte. Ein-
geleitet wurde das Fest am Frei-
tag mit dem AH-Tunier. Dieses

Jahr bleibt die Trophäe imheimi-
schen Clubheim, die Alten Her-
ren des FCS gewannen das Fina-
lesouverängegendieSpielverei-
nigung Bamlach-Rheinweiler.
Gefolgt vom beliebten Kinder-

Kurkonzert

Mathias-von-Neuen-
burgRealschule

TV-Neuenburg

FCSteinenstadt

MUSIK SPORT
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Sommerprogramm
Das Nepomukfest bildet die
Halbzeit beim Sommerpro-
grammdes Altenwerks. AmNe-
pomuk-Samstag und -Sonntag
verwöhnten die Mitarbeiter ihre
Gäste wieder im sommerlichen
Eiscafe. Hier, bei der Begeg-
nungsstätte "Sophie-Mayer-
Haus" konnte man in geselliger
Runde eine leckere, kühle Erfri-
schung genießen. Am Nepo-
muk-Montag begrüßte Doris
Reese stellvertretend für Bür-
germeister Schuster die Senio-
ren in der Laube "Burgzinne"
(FCN). Sehr zahlreich hatten die
Besucher die Einladung der
Stadtverwaltung angenommen,

auchausdemPflegezentrumSt.
Georg, und dies bereits zum 26.
Mal! Von freundlichen jungen
Damenwurdenallemit leckeren
Kuchen und Torten versorgt.
Danke für die Einladung und die
Gastfreundschaft! Eine tolle
Überraschung bildete beimKaf-
feetreffeineAktionderSparkas-
se Markgräflerland. Unter gro-
ßem Beifall überreichte Herr
Bier an Frau Reese und Frau Ar-
weiler eine Geldspende in Höhe
von500€.DieserBetrag fließt in
die örtliche Seniorenarbeit und
unterstützt die zahlreichenAkti-
vitäten. Ein herzlicher Dank gilt
der SparkasseMarkgräflerland!
SeitAprilhatten imSommerpro-
gramm schon zahlreiche Unter-
nehmungen stattgefunden, z.B.
Besuch des Frühlingsfestes bei
der "Schwarzwaldfamilie Seitz",
Vogesenfahrt mit Mittagessen

auf der Ferme, die gelungenen
Kurzferien im Chiemgau und
vieles mehr. Nun stehen noch
monatliche Ausflüge in die nä-
here und weitere Heimat bevor.
Auch eine Weinprobe mit Musik
und eine Reise nach Ostfries-
land stehen auf dem Programm
des Altenwerks Neuenburg am
Rhein.

Halbtagsfahrt im August
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zur
nächsten Halbtagsfahrt am
Donnerstag, 18.08.2016. Die
Fahrt führt diesmal in den nörd-
lichen Schwarzwald in den be-
kannten Kurort Bad Dürrheim
zum Kaffeetrinken im "Cafe am
Kurpark" mit Möglichkeit zum
Spaziergang im sommerlichen,
weitläufigen Kurpark. Zum Ab-
schluss wird im "Gasthaus Hir-

schen" in Stegen bei Freiburg
eingekehrt. Preis für die Bus-
fahrt: 15 €.
Anmeldungen bitte am Diens-
tagvormittag, 09.08.2016
für Neuenburg am Rhein: Frau
Plath, Telefon: 07631/7505
für Zienken: Frau Eyhorn, Tele-
fon: 07631/705720
für Steinenstadt: Frau Walz, Te-
lefon: 07635/8839
für Grissheim: Frau Bigalke, Te-
lefon: 0763473363
Abfahrtszeiten des Busses:
Steinenstadt Kirche 11.30 Uhr,
Zienken: 11.45 Uhr, Grissheim
Rathaus 12.00 Uhr (Neuenbur-
ger Weg und Meierstr. kurz vor-
her), Neuenburg am Rhein Fri-
dolinhaus 11.30 Uhr, Sägeweg
(RichtungStadt) 11.35Uhr, Brei-
sacherstraße 11.40 Uhr, Müh-
lenköpfle 11.45 Uhr, Rohrkopf
11.50 Uhr.

06.08.2016 Radtour mit Pitt,
Treffpunkt 10.00 Uhr Zipper-
platz. Anmeldungbis 02.08.2016
bei Marlene, Tel. 73002.
Statt Gymnastik ist ab dem
27.07.2016 wieder Radfahren
angesagt.
Treffpunkt um 18.30 Uhr in der
Breisacherstraße.

Die Schierebirzler-Fussballer
haben sich am 25.06.2016 am
Gaudi-Cup bei den Brunnenhe-
xen in Bad Krozingen beteiligt.
Wie jedesJahrwarderGaudicup
ein sehr spaßiges Turnier.
Ein Dankeschön an die Kicker!
Das EM-Spiel Deutschland ge-
gen Italien haben die Schiere-

birzler gemeinsam mit einem
tollen Grillfest am 02.07.2016
gefeiert.
Mit leckerem Essen und einem
spannenden Spiel haben sie
einen wunderschönen Abend
verbracht.
Jetzt ist Sommerpause und am
Montag, 12.09.2016 findet wie-
der eine Mitgliederversamm-
lung statt.
Der Verein wünscht allen einen
schönen Sommer!

Stammtisch
Nach einer kurzen Unterbre-
chung findet der nächste
Stammtisch des Frauenvereins
–Steinenstadt am Donnerstag,
den 04.08.2016 ab 19.30 Uhr im
Gasthaus „Salmen“ Steinen-
stadt statt. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich eingeladen.

Fußballtag
Für den FCNeuenburg nahmen
Bernd und Angelika Lais am
25.06.2016 am Workshop „Ge-
meinsam in Vielfalt“ teil. Der in
der Arbeitsgruppe „Vereine
schaffen Verbindung“ vorge-
schlagene Fußballtag für
Flüchtlinge wurde am
23.07.2016 umgesetzt. Insge-
samt 21 fußballbegeisterte jun-
ge Männer aus Syrien, Afgha-
nistan,EritreaundGambia folg-

ten der Einladung ins Rhein-
waldstadion. Nach einigen
Koordinations- und Aufwärmü-
bungen wurden zwei Mann-
schaften gebildet, die sich in
einem schweißtreibenden und
kräftezehrendenSpieleinenre-
gen Schlagabtausch lieferten.
Die Kräfte reichten danach ge-
rade noch aus, um den Elfme-
terkönig zu ermitteln. Danach
wurdebeiLaugengebäck,Hefe-
zopf und jeder Menge Mineral-
wasser der Akku wieder aufge-
laden. Der Dank geht an dieser

StelleanMartinKluckerunddie
Jungs aus der B-Jugend, die
zumGelingen des Fußballtages
beitrugen. Der Fußballtag hat

allen Beteiligten sehr viel Spaß
gemacht und die Bitte um Wie-
derholungwurdedannauchso-
fort ausgesprochen.

Qualifikations- und Bestzeiten
erreicht. Am 02. und 03.07.2016
veranstaltete der SSV Lahr das
3. Sommerschwimmfest imTer-

rassenbad. Die Startgemein-
schaft Badenweiler-Neuen-
burg-Müllheim hatte fünf
Schwimmer zu diesem letzten
Test vor den BadischenMeister-
schaften und zur Kontrolle des

Leistungsstands gemeldet. Mit
teils hervorragenden Leistun-
gen konnten sich zwei Schwim-
mer für den kommenden
Saisonhöhepunkt in Freiburg
qualifizieren oder ihre bereits

erbrachte Qualifikation bestäti-
gen. Auch die übrigen Ergebnis-
se waren sehr zufriedenstel-
lend. Bei 12 Einzelstarts wurden
9 neue persönliche Bestzeiten
erreicht.

undJugendtagamSamstag folg-
tenamSonntagnacheinermusi-
kalischen Einlage der Trachten-
kapelle Steinenstadt diverse
Werbespiele. Der FC Steinen-
stadt, unterderLeitungvonNeu-

Trainer René Böttcher, zeigte
hierbei eine gute Leistung und
belohnte sich, wenn auch spät,
mit einem 3:2 Sieg gegen die A-
Jugend aus Untermünstertal.
DenAbschlussbildete fast schon

traditionell das Duell FC Auggen
gegen den SV Biengen, in wel-
chem in diesem Jahr der Lan-
desliga-Absteiger aus Biengen
mit 2:1 die Oberhand behielt.
Auch auf diesem Wege nochmal

ein herzliches Dankeschön an
die Vereine für die guten Spiele
und natürlich vor allem an die
freiwilligen Helfer, ohne die ein
solches Fest nicht zu stemmen
wäre.

Altenwerk

Frauen-Freizeit pur
e.V.

Schierebirzler
Steinenstadt e.V.

Frauenverein
Steinenstadt

FCNeuenburg

SGBNM

SONSTIGE
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Sonntag/Sunday, 31.07.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info: www.neuenburginternatio-
nal.com, Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,NeuenburgamRhein

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 30.07.2016
10.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

zumDank (Gastpriester)
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Eisler) – (für Hildegard
Karrer; Konstantin Mei-
der, Lebende und Ver-

storbene der Familien
Pfaff und Beermann)

Sonntag, 31.07.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Kreutler)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Schulz)
17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsign.Moser)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 01.08.2016
10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in derKapelle desSe-
niorenzentrums St. Ge-
org

Dienstag, 02.08.2016
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (für Helene
Scheidereiter)

Mittwoch, 03.08.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(für Alfred Lutz und ver-
storbene Angehörige)

7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –
Laudes in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se in derKapelle desSe-
niorenzentrums St. Ge-
org

Donnerstag, 04.08.2016
19.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

semit Anbetung bis
20.00 Uhr (für Rosa Hu-
ber)

Freitag, 05.08.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
8.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in der Wallfahrtska-
pelle Heilig Kreuz

Samstag, 06.08.2016
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Maier) – (fürMaria Tanc-
redi und Sohn Antonio
Tancredi; Pater Ludwig
Kuhn und die verstorbe-
nen Schulkameraden
des Jahrgangs
1944/1945)

Sonntag, 07.08.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Schulz)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Maier)
17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilig

Messe (Monsignore Mo-
ser)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Spiel- und Krabbelgruppe
im Gemeindehaus St. Bernhard
Ein Angebot der Katholischen Kir-
chengemeinde Neuenburg.
Immermontags von 10.00 Uhr bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus St.
Bernhard (neben der Katholischen
Kirche) – im Untergeschoss. Einge-
laden sind Kinder von 0-3mit ihren
Eltern. Das Team freut sich auf
euch…Habt ihrFragen,dannmeldet
euch bei Corina Fellhauer,
Tel. 07631/937089 oder Yvonne Za-
charias, Tel. 07631/9318012.

NEUENBURG AMRHEIN
Donnerstag 28.07.2016
11.00 Uhr Gottesdienst mit

Segnung der Schulan-
fänger Kindergarten
Storchennest

Sonntag 31.07.2016
10.00 Uhr Gottesdienst (Martina

Kasten)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus (1.-7.Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre), Igelnest (0-3
Jahre) anschließend
Kirchenkaffee

In den Sommerferien finden keine
Gruppen (Spielgruppen, PreTeens,
Jugend...) statt.

KIRCHEN

Neuenburg
InternationalChurchKatholischeKirche

EvangelischeKirche








